
Profi - Dienstleister  
in der Medizin
für Ärzte, Kliniken, Pflegeheime,  
Pflegedienste, Patienten,  
Physiotherapien, Rettungsdienste 
und andere medizinische Einrichtungen

Medizinische  
Verbrauchsmaterialien  
und Spezialprodukte

Homecare-Produkte

Medizinische Hilfsmittel

Medizintechnik und Ausstattung

Beratung, Schulung  
und Service
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Wir sind der ideale Partner, wenn 
alles laufen soll wie geschmiert.

Schnelligkeit und Flexibilität 
sind unsere Stärken – 

mögen die Anforderungen  
noch so speziell sein. 

Es gibt immer etwas zu verbessern. 
Wir machen das Beste daraus!

Ganz individuell geben wir unser Wissen  

an unsere Kunden weiter.

Als zertifiziertes Unternehmen kümmern  

wir uns um Reparaturen sowie mess- und 

sicherheitstechnische Kontrollen an  

medizintechnischen Geräten.

Sicherheit

Schulung

Moderne und funktionsgerechte Ausstat-

tungen ermöglichen effizientes Arbeiten für 

mehr Patientenkomfort.

planung

Unsere versierten Fachkräfte kennen  

alle Tipps und Tricks und machen daraus  

kein Geheimnis.

Automatisierte Auffüllsysteme für Ver-

brauchsmaterialien senken Betriebskosten 

und sparen wertvolle Zeit.

Effektivität

Einfache Bestellung, zuverlässige  

Abwicklung und schnelle Lieferung sind  

für uns selbstverständlich.

VersorgungBeratung
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medizintechnische Geräte aller Art

Wir liefern

medizinisches Verbrauchsmaterial  
und Spezialprodukte

Einrichtungsgegenstände, Geräte, Homecare-Produkte  
und Hilfsmittel für den Bereich Pflege

• Absaugpumpen

• Autoklaven

• Audiometer

• Bewegungstrainer

• Blutzuckermessgeräte

• Blutdruckmessgeräte

• Brutschränke

• Bewegungsschienen

• Chirurgiegeräte

• Defibrillatoren

• EKG-, Ergometriegeräte

• Gefäßdoppler

• �Geräte zur 

Kompressionstherapie

• HF-Chirurgiegeräte

• �Infusions- und 

Spritzenpumpen

• IGeL-Geräte

• Inhalationsgeräte

• Instrumente

• Kältetherapiegeräte

• Kolposkope

• Laborgeräte

• Lichttherapiegeräte

• Magnetfeldtherapiegeräte

• Mikroskope

• Mobiliar und Liegen

• �Notfall- und Erste- 

Hilfe-Ausrüstung

• Otoskope

• OP-Ausrüstungen 

• Ophtalmoskope

• �Physiotherapiegeräte  

und Zubehör

• Pulsoximeter

• Proktoskope

• �Röntgengeräte, 

Digitales Röntgen

• Sauerstoffgeräte

• Sonographiegeräte

• Spirometriegeräte

• Stethoskope

• Stoßwellengeräte 

• TENS-, EMS-Geräte

• Tympanometer

• Überwachungsmonitore

• Ultraschalldiagnostikgeräte 

• �Untersuchungs- und 

OP-Leuchten

• Urologie-Ausrüstungen

• �Waagen, 

Längenmessgeräte

• Zentrifugen

usw.• �Akupunktur- und 

Naturheilkundeartikel

• Sprechstundenbedarf

• Laborartikel, Teststreifen

• Desinfektionsmittel

• Nahtmaterial

• Entsorgungsmaterial

• Organisationsmaterial

• Hygieneartikel

• �OP- und 

Untersuchungsmaterial

• �Injektions- und 

Infusionszubehör

• OP-Bekleidung

• Katheter, Drainagesysteme 

• Notfallzubehör

• �Kompressionsstrümpfe, 

Bandagen 

• �Verbandstoffe, 

Wundversorgung

• Kompressions-BH

• Epithesen/Epithesen-BH

usw.

• �Mobiliar (alters- und 

pflegegerecht)

• Antidekubitusmatratzen

• Inkontinenzmaterial

• �Moderne 

Wundversorgung

• Pflegeprodukte

• �Kompressionsstrümpfe, 

Bandagen

• �Kissen, 

Lagerungsmaterialien

• �Pflegeoveralls, 

Patientenservietten

• Rollstühle, Gehhilfen

• �Wannensitze, 

Duschhocker

• Patientenlifter

• Stomaversorgung

• Enterale Ernährung

usw.

Beratung, Planung  
und Schulung

Anerkannte Fortbildungsmaßnahmen  
für Ärzte,medizinisches Personal  

sowie Pflegekräfte

Spezielle Beratungsleistungen für Ärzte

Einweisung in die Handhabung  
von Produkten

Planung und Ausstattung  
von medizinischen Objekten

Wir liefern

Wir liefern
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Unser Team liefert Ihnen  
den Komplettservice aus einer Hand. 

Service und Reparaturen

Installation und Montage von Geräten

Eichung bzw. messtechnische Prüfungen

Jährliche sicherheitstechnische Kontrollen  
medizintechnischer, elektrisch betriebener Geräte

Wartung/Service und Reparaturen  
von medizintechnischen Geräten

DesinfektionsplanArztpraxis
In Anlehnung an die Unfallverhütungsvorschriften der
Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege

sowie des § 36 Infektionsschutzgesetz (IfSG).

Der Unternehmer (d. h. der Arzt) hat für die einzelnen
Arbeitsbereiche entsprechend der Infektionsgefährdung
Maßnahmen zur Desinfektion, Reinigung und Sterilisa-
tion sowie zur Ver- und Entsorgung schriftlich festzu-
legen und ihre Durchführung zu überwachen.

Wassoll gereinigt oder desinfiziert werden Wie
Art der Anwendung Womit

Arbeitsmittel(z. B. Desinfektionsmittel)

WannZeitpunkt, Rhythmus,Folge der hygienischen Maßnahmen

Wer
Verantwortlicheoder betroffene Personen

Hände

. . . leicht erreichbarer Handwasch-
platz mit fließendem warmen undkaltem Wasser

Haut

Schleimhaut

Schutzkleidung

Desinfizieren(Einreiben)

Waschen

Pflegen

Desinfizieren(Tupfen oder sprühen)Hautpartie vollständigbenetzen

Antiseptik
(Tupfen)
Hautpartie vollständigbenetzen

Dünnwandige flüssig-keitsdichte Handschuhe

Händedesinfektionsmittel aus Direktspender
Präparat und Dosierung:

Softa-Man® ViscoRub3 ml (hyg.) 30 sec.Softa-Man® 3 ml (hyg.) 30 sec.Hautschonende Waschlotion ausDirektspender. Präparat und Dosierung:Handtuch zum einmaligen Gebrauch

Trixo®
PflegelotionTrixo®-lind Pflegelotion

Hautpflegemittel aus Direktspender oder Tube
Präparat:

Präparat und Dosierung:

Softasept® N 15 sec.Braunoderm®
15 sec.Braunol®
15 sec.

Softaskin®
3 mlLifosan® soft 3 ml

Präparat und Dosierung:

Braunol®

Manufix® SensitiveUnsteriler Latex-Untersuch.-Handschuh,
puderfrei
Vasco® SensitiveUnsteriler Latex-Untersuch.-Handschuh,
puderfrei
Manufix® freeUnsteriler Untersuch.-Handschuh aus Nitril,
latexfrei, puderfreiManyl® SensitiveUnsteriler Untersuch.-Handschuh aus Vinyl,

latexfrei, puderfreiVasco® OP SensitiveSteriler Latex-OP-Handschuh, puderfreiHaushaltshandschuhe

Vor bzw. nach der Behandlungund bei weiteren Tätigkeiten mitKontaminationsgefahr

Mehrfach täglich

Bei Bedarf

Vor Injektionen undBlutentnahmen

Vor Eingriffen

Wenn die Hände mit Blut, Ausscheidungen,
Eiter oder hautschädigenden Stoffen in
Berührung kommen können

Alle im Untersuchungs-, Behandlungs- und
Wartungsbereich Beschäftigten

Alle in der Praxis Beschäftigten

Arzt/Helferin

Alle in der Praxis Beschäftigten

Feste flüssigkeitsdichteHandschuhe

Zum Desinfizieren und Reinigen benutzter
Instrumente, Geräte und von Flächen

. . .wenn die Kleidung oder Berufsklei-
dung der Beschäftigten mit Krankheits-
keimen verschmutzt werden kann

. . .wenn die Beschäftigten in Arbeits-
bereichen mit erhöhter Infektions-gefährdung eingesetzt werden

Instrumente undLaborgeräteInstrumente und Hilfsmittel, die beiUntersuchung und Behandlung benutzt
wurden

FlüssigkeitsdichteSchürzen
(Fußbekleidung)

Gesichts-/Kopfschutz

Manuelle Aufbereitung:Einlegen in Lösung, diedesinfiziert und reinigt(Nicht mit ungeschützterHand in die Lösunggreifen)

Schürzen:
(Fußbekleidung:)

Be Em Folitex®
OP-SchürzePolyäthylen.

Gesichtsschutz:
Be Em Visma® Plus Zum BindenBe Em Visma® G Mit Gummiband
Be Em Univers®

ArzthaubePräparat und Dosierung:

Helipur®
1,5 % / 1 Std.

Stabimed®
0,5 % / 1 Std.2,0 % / 15 Min.

Wenn damit zu rechnen ist, dass die
Schutzkleidung (Schuhwerk) durchnässt
wird
Wenn mit Verspritzen oder Versprühen
infektiöser Stoffe zu rechnen ist

Unmittelbar nach derBehandlung/Gebrauch BeauftragteMaschinelle Aufbereitung:
Präparat und Dosierung:

Helimatic® Cleaner alcaline(alkalischer Reiniger)Helimatic® Neutralizer C(Neutralisator)
Helimatic® Cleaner neutral(Reiniger)
Helimatic® Rinse neutral(Klarspüler)

Beauftragte

Stempel

Datum / Unterschrift

Intervalle z. B.

Um der Überwachungspflicht zu genügen, sind wiederholte Belehrungen

über den Desinfektionsplan zweckmäßig, deren schriftlicher Nachweis

empfohlen wird.
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ChirurgischeInstrumente

Einrichtungs-gegenständez. B. Patientenstuhl, Geräte, Schränke

Flächen undGegenständeFlächen und Gegenstände, diekontaminiert wurden

Räume,FußbödenStaubbindende Reinigung vorgeschrieben.
Ist staubbindende Reinigung nichtmöglich, muss vor Reinigung desinfiziert

werden

Wäsche

Abfall

Sterilisation (nach vorangegangener
Desinfektion und Reinigung)

Schnelldesinfektion(Wischen ggf. Sprühenund Wischen)Flächen vollständigbenetzen

Desinfizieren(Wischen)
Flächen vollständigbenetzen

Räume, Hartfußbödenund Inventar(Wischen)

Erfassen (sammeln), desinfizieren,säubern
(z. B. Kochen der Wäsche)

Spitze, scharfe undzerbrechliche Gegenständedürfen nur sicherumschlossen in den Abfallgegeben werden

Autoclav/Fabrikat:Betriebszeit:Heißluftsterilisator mit autom. Luftumwälzung
Fabrikat/Betriebszeit:Andere Art des Sterilisators:Präparat und Dosierung:

Meliseptol®
Konz. 5 Min.Meliseptol® rapid Konz. 1 Min.Hexaquart® forte 2,0  % / 5 Min.Präparat und Dosierung:

Meliseptol® HBV-TücherHexaquart® plus 0,25 % / 4 Std.0,5  % / 1 Std.2,0  % / 15 Min.Hexaquart® forte 0,5  % / 1 Std.2,0  % / 5 Min.

z. B. Waschmaschine

z. B. Plastiksack

Medibox® 0,6 LiterMedibox® 4,4 Liter

Unmittelbar nach der Aufbereitung

Am Ende bzw. Anfang desBehandlungstages, nach jeder Behandlung

Arbeitstäglich

Bei Bedarf, arbeitstäglich

Nach Gebrauch

Nach Bedarf

Präparat und Dosierung:

Melsept® SF 0,5 % / 1 Std.Hexaquart® plus 0,25 % / 4 Std.0,5  % / 1 Std.2,0  % / 15 Min.Hexaquart® forte 0,5  % / 1 Std.2,0  % / 5 Min.

Maschinelle Aufbereitung:
Präparat und Dosierung:

Helizyme
1,0 % /   5 Min.

Helimatic® Cleaner enzymatic
(enzymatischer Reiniger)Helimatic® Disinfectant(Desinfektionsmittel)

Beauftragte

Gemäß Programmsteuerung /Desinfektionsgerät Fabrikat:

Programm 65°Haltezeit ______ Min.

Nach Programmende:Kontrollieren, wenn erforderlich, sterilisieren,
hygienisch lagern

Helizyme
1,0 % /   5 Min.

(enzymatischer Reiniger)Cleaner N
1,0 % / 15 Min.

(Reiniger)
Helipur® H plus N 1,0 % / 30 Min.1,5 % / 15 Min.
Stabimed®

0,5 % / 1 Std.2,0 % / 15 Min.

Thermolabiles Gut Manuelle Aufbereitung:z. B. Endoskope
Vorreinigung in nicht fixierenderReinigungslösung.

Einlegen in Desinfektionslösung.Das zu desinfizierende thermolabile Gut
muss vollständig von der Lösung bedeckt,
alle zugänglichen Kanäle mit der Lösung
gespült sein.

Präparat und Dosierung:

Unmittelbar nach derBehandlung/Gebrauch

Beauftragte

Gemäß Programmsteuerung /Desinfektionsgerät Fabrikat:

Programm 65° Programm 95°
Haltezeit _______ Min. Haltezeit ______ Min.

Nach Programmende:Kontrollieren, wenn erforderlich, sterilisieren,
hygienisch lagern

IfSG §18
Wischen

Bei meldepflichtigen Krankheiten

Präparat und Dosierung:

Melsept®
4,0 % / 6 Std.Melsitt®

10,0 % / 4 Std.

Desinfektor

Mittel und Methoden: siehe aktuelle Liste der vom Robert

Koch-Institut anerkannten Desinfektionsmittel und
-verfahren sowie die VAH-Liste (Verbund für Angewandte
Hygiene e. V.) für die prophylaktische Desinfektion und
die hygienische Händewaschung.

Arzt/Helferin

Bei Tätigkeiten, die aseptisches Arbeiten
erfordern

lemon fresh

lemon fresh

Beauftragte

Beauftragte

Beauftragte

Beauftragte

Beauftragte

Personal

Extrufix® Abfallbeutel

Nach der Reinigung

Sammeln, verschließen,entsorgen.

Softa-Man® / Softa-Man® ViscoRubZusammensetzung:100 ml Lösung enthalten:Wirkstoffe:
Ethanol (100%) 45 g, 1-Propanol (Ph. Eur.) 18 g
Sonstige Bestandteile:Softa-Man®: Gereinigtes Wasser, Diisopropyladipat, Poly(oxyethylen)-6-

glycerol(mono,di)alkanoat C8 - C10, Dexpanthenol, (+/-)alpha-Bisabolol,

Geruchsstoffe (enthalten Limonen und Linalool), Allantoin.

Softa-Man® ViscoRub: Gereinigtes Wasser, Butan-2-on, Glycerol,

Isopropylmyristat (Ph. Eur.), (Hexadecyl, octadecyl)[(RS)-2-ethylhexanoat],

Octyldodecanol (Ph. Eur.), Edetol, Acrylate (C10-30 Alkylacrylat-Cross-

polymer), (+/-)alpha-Bisabolol.Anwendungsgebiete:Hygienische und chirurgische Händedesinfektion
Gegenanzeigen:Überempfindlichkeit (Allergie) gegenüber Ethanol oder 1-Propanol oder

einen der sonstigen Bestandteile.Nebenwirkungen:Insbesondere bei häufiger Anwendung kann es zu Hautirritationen wie

Rötung und Brennen kommen. Auch sind Kontaktallergien möglich.

Warnhinweise:Entzündlich.Behälter dicht geschlossen halten. Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen! 
Nicht in die Augen bringen. Nicht auf verletzter Haut oder auf

Schleimhäuten anwenden.Nur zur äußerlichen Anwendung.52,3 Gew.% Ethanol, 20,9 Gew.% 1-Propanol
21°C Flammpunkt nach DIN 51 755Stand der Information:Mai 2007

Pharmazeutischer Unternehmer:B. Braun Melsungen AGD-34209 Melsungen

Gegenanzeigen:Braunol® darf nicht angewendet werden bei:
– Hyperthyreose oder einer anderen manifesten Schilddrüsenerkrankung,

– Dermatitis herpetiformis Duhring,– Planung oder Durchführung einer Radioiodtherapie (bis zum Abschluss

der Behandlung),– Überempfindlichkeit gegenüber Iod oder einen anderen Bestandteil des

Arzneimittels.Nach Schilddrüsenerkrankungen oder im Falle eines Kropfes sollte

Braunol® über längere Zeit und großflächig (z. B. über 10 % der Körper-

oberfläche und länger als 14 Tage) nur auf ausdrückliche Anweisung des

Arztes angewendet werden. Auch nach Beendigung der Therapie (bis zu

3 Monate) ist auf Frühsymptome einer möglichen Schilddrüsenüberfunk-

tion (siehe unter Nebenwirkungen) zu achten und ggf. die Schilddrüsen-

funktion zu überwachen.Bei gleichzeitiger Lithiumtherapie ist eine regelmäßige Anwendung von

Braunol® zu vermeiden (siehe unter Wechselwirkungen mit anderen

Mitteln).
Während der Schwangerschaft und Stillzeit ist Braunol® nur auf aus-

drückliche Anweisung des Arztes und äußerst beschränkt anzuwenden.

In diesem Fall ist eine Kontrolle der Schilddrüsenfunktion beim Kind

erforderlich. Die zufällige Aufnahme von Braunol® durch den Säugling

mit dem Mund an der Brust der stillenden Mutter muss unbedingt

vermieden werden.Bei Neugeborenen und Säuglingen bis zum Alter von 6 Monaten ist

Braunol® nur auf ausdrückliche Anweisung des Arztes und äußerst

beschränkt anzuwenden. In diesem Fall ist eine Kontrolle der Schilddrü-

senfunktion notwendig. Die zufällige Aufnahme von Braunol® durch den

Säugling mit dem Mund muss unbedingt vermieden werden.

Bei älteren Menschen ist die Gefahr einer durch Iod ausgelösten Schild-

drüsenüberfunktion erhöht. Braunol® sollte daher nur nach Rücksprache

mit dem Arzt angewendet werden. Bei älteren Patienten mit Kropf oder

besonderer Veranlagung zu Schilddrüsenfunktionsstörun-gen sollte eine

großflächige und längerfristige Anwendung von Braunol® nur auf

ausdrückliche Anweisung des Arztes erfolgen. Gegebenenfalls ist die

Schilddrüsenfunktion zu überwachen.Nebenwirkungen:Bei einer Anwendung von Braunol® können in sehr seltenen Fällen

Überempfindlichkeitsreaktionen der Haut auftreten, z. B. kontaktallergi-

sche Reaktionen vom Spättyp, die sich in Form von Jucken, Rötung,

Bläschen o. ä. äußern können. In Einzelfällen wurde über eine Beteili-

gung anderer Organe berichtet.Eine nennenswerte Iodaufnahme kann bei längerfristiger Anwendung

von Braunol® auf ausgedehnten Wund- und Verbrennungsflächen

erfolgen. In Einzelfällen können Patienten mit Schilddrüsenerkrankungen

in der Vorgeschichte eine Schilddrüsenüberfunktion (iodinduzierte

Hyperthyreose), zum Teil mit Symptomen wie z. B. Pulsbeschleunigung

oder innere Unruhe, entwickeln (siehe unter Gegenanzeigen).

Nach Anwendung größerer Mengen von Povidon-Iod-haltigen Arznei-

mitteln (z. B. bei der Verbrennungsbehandlung) ist das Auftreten von

(zusätzlichen) Elektrolyt- und Serumosmolaritäts-Störungen, einer

Beeinträchtigung der Nierenfunktion sowie Übersäuerung des Blutes

(metabolische Azidose) beschrieben worden.Stand der Information:September 2007

Pharmazeutischer Unternehmer:B. Braun Melsungen AGD-34209 Melsungen

Softasept® N / Softasept® N gefärbtZusammensetzung:100 g Lösung enthalten:Arzneilich wirksame Bestandteile:Ethanol (100%) 74,1 g, 2-Propanol (Ph. Eur.) 10,0 g
Sonstige Bestandteile:Gereinigtes Wasser (Softasept® N gefärbt zusätzlich Povidon K 30,

Citronensäure, Farbstoffe Gelborange S (E 110) und Azorubin (E 122))

Anwendungsgebiete:Hautdesinfektion vor operativen Eingriffen, Punktionen und Injektionen

Gegenanzeigen:Überempfindlichkeit (Allergie) gegenüber Ethanol, 2-Propanol oder

(nur Softasept® N gefärbt) einem der sonstigen Bestandteile.

Softasept® N ist nicht für die Antiseptik von Schleimhäuten und zur

Anwendung in unmittelbarer Umgebung der Augen geeignet.
Warnhinweise:Leichtentzündlich.Behälter dicht geschlossen halten.Von Zündquellen fernhalten. - Nicht rauchen!

Nicht in offene Flamme sprühen!Nicht in die Augen bringen. Nicht auf verletzter Haut oder auf

Schleimhäuten anwenden.Nur zum äußerlichen Gebrauch bestimmt.
14 °C Flammpunkt nach DIN 51755.Nebenwirkungen:Insbesondere bei häufiger Anwendung kann es zu Hautirritationen wie

Rötung und Brennen kommen. Auch sind Kontaktallergien möglich.

Stand der Information:Mai 2007

Pharmazeutischer Unternehmer:B. Braun Melsungen AGD-34209 Melsungen

Braunoderm®/Braunoderm® nachgefärbtZusammensetzung:100 g Lösung enthalten:Arzneilich wirksame Bestandteile:2-Propanol (Ph. Eur.) 50,0 g, Povidon-Iod mit 10 % verfügbarem Iod

(mittleres Molekulargewicht von Povidon etwa 40.000) 1,0 g

Sonstige Bestandteile:Gereinigtes Wasser, Kaliumiodid (0,4 g, Stabilisator), Natriumdihydrogen-

phosphat (Braunoderm® nachgefärbt zusätzlich: Farbstoffe E 110, E 124,

E 151)
Anwendungsgebiete:Zur Desinfektion der Haut vor operativen Eingriffen, Injektionen,

Punktionen, Katheterisierungen, Blutentnahmen, Impfungen.
Gegenanzeigen:Braunoderm® / Braunoderm® nachgefärbt darf nicht angewendet

werden bei: – Hyperthyreose oder eine andere manifeste Schilddrüsenerkrankung,

– Dermatitis herpetiformis Duhring,– Planung oder Durchführung einer Radioiodtherapie (bis zum Abschluss

der Behandlung),– Überempfindlichkeit gegenüber Iod, 2-Propanol oder einen anderen

Bestandteil des Arzneimittels.Warnhinweise:Entzündlich.Behälter dicht geschlossen halten.Von Zündquellen fernhalten. - Nicht rauchen! 
Nicht in die Augen bringen. Nicht auf verletzter Haut oder auf

Schleimhäuten anwenden.Nur zur äußerlichen Anwendung.21-22°C Flammpunkt nach DIN 51755.Nebenwirkungen:Sehr selten können Überempfindlichkeitsreaktionen der Haut, z.B.

kontaktallergische Reaktionen vom Spättyp auftreten, die sich in Form

von Jucken, Rötung, Bläschen o.ä. äußern können. In Einzelfällen wurde

über eine Beteiligung anderer Organe berichtet.
Gelegentlich können lokale, alkoholbedingte Austrocknungs- und

Reizerscheinungen der Haut (Rötung, Spannung, Juckreiz) auftreten.

Stand der Information:Oktober 2006

Pharmazeutischer Unternehmer:B. Braun Melsungen AGD-34209 Melsungen

Präparateübersicht

Braunol®

Wirkstoff: Povidon-IodZusammensetzung:100 g Lösung enthalten:Arzneilich wirksame Bestandteile:7,5 g Povidon-Iod, mittleres Molekulargewicht
40 000, mit einem Gehalt von 10% verfügbarem lod.
Sonstige Bestandteile:Natriumdihydrogenphosphat-Dihydrat, Natriumiodat, Macrogollaurylether

9 EO (Ph. Eur.), Natriumhydroxid, gereinigtes Wasser.
Anwendungsgebiete:Zur einmaligen Anwendung:Desinfektion der intakten äußeren Haut oder Antiseptik der Schleimhaut

wie z. B. vor Operationen, Biopsien, Injektionen, Punktionen, Blutentnah-

men und Blasenkatheterisierungen.Zur wiederholten, zeitlich begrenzten Anwendung:
Antiseptische Wundbehandlung (z. B. Druckgeschwüre, Unterschenkel-

geschwüre), Verbrennungen, infizierte und superinfizierte Haut-

erkrankungen.Hygienische und chirurgische Händedesinfektion.
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DesinfektionsplanArztpraxis
In Anlehnung an die Unfallverhütungsvorschriften der
Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege

sowie des § 36 IfSG.

Der Unternehmer (d. h. der Arzt) hat für die einzelnen
Arbeitsbereiche entsprechend der Infektionsgefährdung
Maßnahmen zur Desinfektion, Reinigung und Sterilisa-
tion sowie zur Ver- und Entsorgung schriftlich festzu-
legen und ihre Durchführung zu überwachen.

Wassoll gereinigt oder desinfiziert werden Wie
Art der Anwendung Womit

Arbeitsmittel(z. B. Desinfektionsmittel)

WannZeitpunkt, Rhythmus,Folge der hygienischen Maßnahmen

Wer
Verantwortlicheoder betroffene Personen

Hände

. . . leicht erreichbarer Handwasch-
platz mit fließendem warmen undkaltem Wasser

Haut

Schleimhaut

ZusätzlicheSchutzkleidung

Desinfizieren(Einreiben)

Waschen

Pflegen

Desinfizieren(Tupfen oder sprühen)Hautpartie vollständigbenetzen

Antiseptik
(Tupfen)
Hautpartie vollständigbenetzen

Dünnwandige flüssig-keitsdichte Handschuhe

Feste flüssigkeitsdichteHandschuhe
. . .wenn die Kleidung oder Berufsklei-
dung der Beschäftigten mit Krankheits-
keimen verschmutzt werden kann

. . .wenn die Beschäftigten in Arbeits-
bereichen mit erhöhter Infektions-gefährdung eingesetzt werden

Instrumente undLaborgeräteInstrumente und Hilfsmittel, die beiUntersuchung und Behandlung benutzt
wurden

Thermolabiles Gut

ChirurgischeInstrumente

Einrichtungs-gegenständez. B. Patientenstuhl, Geräte, Schränke

Flächen undGegenständeFlächen und Gegenstände, diekontaminiert wurden

Räume,FußbödenStaubbindende Reinigung vorgeschrieben.
Ist staubbindende Reinigung nichtmöglich, muss vor Reinigung desinfiziert

werden

Wäsche

Abfall

FlüssigkeitsdichteSchürzen
(Fußbekleidung)Gesichts-/Kopfschutz

Manuelle Aufbereitung:Einlegen in Lösung, diedesinfiziert und reinigt(Nicht mit ungeschützterHand in die Lösunggreifen)

Sterilisation (nach vorangegangener
Desinfektion und Reinigung)

Schnelldesinfektion(Wischen ggf. sprühenund wischen)Flächen vollständigbenetzen

Desinfizieren(Wischen)
Flächen vollständigbenetzen

Räume, Hartfußbödenund Inventar(Wischen)

Erfassen (sammeln), desinfizieren,säubern
(z. B. Kochen der Wäsche)

Sammeln, verschließen,entsorgen.
Spitze, scharfe und zerbrech-liche Gegenstände dürfen nursicher umschlossen in denAbfall gegeben werden

Maschinelle Aufbereitung:

Maschinelle Aufbereitung:

IfSG §18
Wischen

Mittel und Methoden: siehe aktuelle Liste der vom Robert

Koch-Institut anerkannten Desinfektionsmittel und
-verfahren sowie die VAH-Liste (Verbund für Angewandte
Hygiene e. V.) für die prophylaktische Desinfektion und
die hygienische Händewaschung.

Manuelle Aufbereitung:z. B. Endoskope
Vorreinigung in nicht fixierenderReinigungslösung.

Einlegen in Desinfektionslösung.Das zu desinfizierende thermolabile Gut
muss vollständig von der Lösung bedeckt,
alle zugänglichen Kanäle mit der Lösung
gespült sein.

Stempel

Datum / Unterschrift

Intervalle z. B.

Um der Überwachungspflicht zu genügen, sind wiederholte Belehrungen

über den Desinfektionsplan zweckmäßig, deren schriftlicher Nachweis

empfohlen wird.
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Zusatzleistungen, 
die Sie von uns noch erhalten
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